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m.
Wichtige Ereignisse vollzogen sich auf der Balkan¬

halbinsel . Bulgarien  erklärte seine Unabhängig¬
keit von der Türkei, gleichzeitig nahm Fürst Ferdinand
den Königstitel an. Im türkischen  Reiche führte
die jungtürkische Bewegung zum Erlaß einer Ver¬
fassung und zur Wahl eines Parlaments , welches
am 18. Dezember feierlich eröffnet worden ist. Die
Annexion Bosniens und der Herzegowina seitens
Oesterreich-Ungarns hatte in der Türkei eine scharfe
Boykottbewegung gegen die österreichisch-ungarischen
Waren zur Folge. Die sowohl zur Beilegung des
Boykotts als auch betreffs der Entschädigung der
Türkei wegen der Annexion der genannten ehemals
türkischen Ländern eingeleiteten Unterhandlungen
zwischen Wien und Konstantinopelnehmen einen
langwierigen Verlauf. Das Nämliche gilt auch von
den Verhandlungen, welche Bulgarien mit der Pforte
inleitete; um eine Beilegung der aus der Unab¬
hängigkeitserklärung Bulgariens resultierenden Dif¬
ferenzen dieses Staates mit der Türkei herbeizuführen;
das bulgarisch-türkische Verhältnis scheint in jüngster
Zeit sogar eine Verschlechterungerfahren zu haben.
Völlig ungewiß sind die Aussichten der geplanten
Konferenz zur Beseitigung der verschiedenen Balkan¬
schwierigkeiten; die hierüber in erster Linie zwischen
Oesterreich-Ungarn und Rußland schwebenden Unter¬
handlungen sollen eine ungünstige Wendung ge¬nommen haben.

In Montenegro und Serbien  bewirkte die
Annexion Bosniens und der Herzegowina eine sehr
erregte Stimmung gegen Oesterreich-Ungarn; trotz
der von diesen zwei Balkanstaaten eifrig betriebenen
Rüstungen ist es indessen noch immer zweifelhaft,
ob es tatsächlich zu einer kriegerischen Auseinander¬
setzung Montenegros und Serbiens mit der großen
Nachbarmonarchie kommen wird.

Hinsichtlich der wichtigsten Vorgänge  in den
anderen europäischen Ländern sei folgendes vermerkt:
In Dänemark  kam ^ as Ministerium Christenseninfolge der skandalösen Schwindeleien des ehemaligen
Iustizministers Alberti zu Fall, an seine Stelle tratein Kabinett Neergar d.

In Holland  wurde das Ministerium de Meester
durch ein Kabinett Heemskerk  abgelöst. Der Kon¬
flikt Hollands mit Venezuela geht seit dem plötz¬
lichen Regierungswechsel in letzterem Lande seiner
friedlichen Schlichtung entgegen.

Belgien  trat durch die Uebernahme des Kongo¬
staates in die Reihe der Kolonialmächte ein.

Eine grauenhafte Katastrophe  vollzog sich in
Portugal:  Der König Dom Carlos und der
Kronprinz Luis Filippe wurden von den Ver¬
schworenen ermordet. Den auf so blutige Weise
erledigten Thron bestieg Dom Manuel, der jüngere
Sohn von Dom Carlos. Der Thronwechsel ver¬
anlaßt den Rücktritt des bisherigen Ministerpräsi¬
denten Franco, dessen förmliches Diktaturregime die
antidynastische Verschwörung wesentlich mit verschuldet
hatte, und seines ganzen Kabinetts. Cs folgte ein
neues Kabinett Ferreira nach, welches nach ein paar
Monaten durch das Ministerium Amaral abgelöst
wurde; doch hat auch dieses noch vor dem Jahres¬
ausgange seine Demission gegeben. In Spanien
wurde dem Königspaare der zweite Sohn, PrinzJaime,  geboren.

Von hervorragenderen Ereignissen in außer¬
europäischen Ländern seien die folgenden erwähnt:
In der Nordamerikanischen Republik  tritt
Roosevelt nach zweimaliger Präsidentschaft von dem
obersten Beamtenposten dieses gewaltigen trans¬
atlantischen Staatswesens zurück, am 4. März 1909
gibt er sein hohes Amt an seinen gewählten Nach¬
folger, den neuen Präsidenten Taft,  ab ; Taft
gehört ebenso wie Roosevelt der republikanischenPartei an.

In China  starben fast gleichzeitig der Kaiser
Kwangsi  und seine Tante, die Kaiserin-Witwe
Tsühsi,  in deren Händen indessen die faktische
Regierung geruht hatte. Einstweilen regiert in China
der Prinz Tschun als Regent für seinen noch kleinen
Sohn, den nunmehrigen Kaiser.

Revolutionäre Wirren und Unruhen fanden fort¬
während in Persien  statt , weil der Schah seine
dem Volke gegebenen politischen Versprechungen nicht
halten will. In jüngster Zeit ist sogar von einer
gemeinsamen bewaffneten Intervention Ri ßlands
und Englands in diesem asiatischen Sto : zur
Wiederherstellung der Ordnung die Rede. ^

In Marokko  triumphierte Mulay Hafid end-
giltig über seinen schwachen Bruder Abdul Asis und
bestieg als Sultan den Thron. Seine Anerkennung
durch die europäischen Mächte soll im Laufe der
nächsten Wochen erfolgen.

In Deutsch - Südwestafrika  hat sich gerade
gegen den Jahreswechsel hin eine neue rebellische
Eingeborenenbande gezeigt. Sie überfiel und erschoß
drei deutsche Farmer, einen Buren, und drei Militär¬
personen. Eine Abteilung der Schutztruppe ist zur
Verfolgung der Bande ausgesandt worden.

In der südamerikanischenRepublik Venezuela
wurde das Gewaltregime des Präsidenten Castro
nach beinahe zehnjähriger Dauer durch eine unblutige
Revolution beseitigt, Castro selber hatte aber noch
vor dem Ausbruche der Revolution vorsichtigerweise
das Land verlassen, und sich nach Europa begeben,
Der bisherige Vizepräsident Gomez hat die Regierung
übernommen, er will die mehrfachen Verwickelungen
Venezuelas mit dem Auslands auf gütlichem Wegeschlichten.
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Berlin,  4 . Jan . Ueber eine Ansprache des
Kaisers an die Generäle  will das „Berl. Tagbl."
folgendes erfahren haben: Am Samstag hat im
hiesigen königlichen Schlosse das übliche Diner der
kommandierenden Generäle stattgesunden. Nach
Aufhebung der Tafel hielt der Kaiser einen sachlich
militärischen Vortrag über die Aufgaben und Lehren
der letzten Manöver. Der Kaiser wies an der Hand
von Karten auf diejenigen Momente der Manöver
hin, die seiner Meinung nach geeignet sein sollten,
belehrend zu wirken. Am Schluffe dieses militärisch¬
technischen Vortrags spielte der Kaiser mit einigen
Worten auf die Vorgänge an, die sich im Anschluß
an die Veröffentlichung des „Daily Telegraph-
Interviews  ereignet haben. Er sprach in sehr
ruhiger Weise und das, was er sagte, ließ erkennen,
daß die letzten Ereignisse einen sehr ernsten Eindruck
auf ihn gemacht haben. Er verlas auch einen kürz¬
lich erschienenen„Revue"-Artikel und fügte hinzu,
daß dieser Artikel ungefähr das enthalte, was er
selbst über die jüngsten Vorgänge sagen wollte. Als
der Kaiser seine Rede geendet hatte, nahm der
Rangälteste das Wort, dankte dem Monarchen und
versicherte ihn des rückhaltlosesten Vertrauens derArmee.

Berlin,  3 . Januar . Der Kaiser und die
Kaiserin  hörten am Sonntag nachmittag im
Elisabethensaal des Schlosses den Vortrag des Pro¬
fessors Dr. Hergesell,  dem auch die Prinzen nebst
Gemahlinnen, die Prinzessin und Prinz Heinrich,
sowie Herzog Albrecht von Württemberg  bei¬
wohnten. Ferner waren zugegen: der Kriegsminister
v. Einem, Generalleutnant Lyncker, die MajoreGroß und Parseval, Admiral Hollmann und die
Vorstandsmitglieder der Motorluftschiff- Studien¬
gesellschaft.

Berlin,  4 . Jan . Einem Berliner Telegramm
j der „Franks. Ztg." zufolge soll der Kaiser als Text

der Predigt in der Schloßkapelle am Neujahrstage
die Worte gewählt haben: Ich will Frieden
haben mit meinem Volk.

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung,
vom 28. Dezember 1908. Es tritt am 1. Januar
1910 in Kraft.

Berlin,  4 . Jan . Die Internationale Krimi¬
nalistische Vereinigung  ist gestern hier zusammen¬
getreten. Sie beschäftigte sichu. a. eingehend mit
dem Gesetzentwurf zur deutschen Strafprozeß¬
reform.

Berlin,  4 . Jan . Nach einem Privattelegramm
ist General Castro  heute nachmittag von Professor
Israel operiert  worden. Die Operation, die die
Hebung des Blasenleidens bezweckte, dauerte vier
Stunden. Castro erklärte nach der Operation, er
sei zufrieden, daß er operiert worden sei, denn dadurch
erfahre die ganze Welt, daß er nicht nach Europa ge¬
kommen sei, um sich seiner Verantwortlichkeitzu entziehen.

Bei den französischen Senatswahlen  wurden
gewählt: 26 Republikaner(davon neu 7), 31 Radi¬
kale (neu 12) , 30 Sozialistisch- Radikale (neu 15),
ein unabhängiger Sozialist, 10 Progressistenj(4 neu),
5 Konservative(1 neu). Die Gesamtzahl der Ge¬
wählten beträgt 103. Die Ministeriellen gewinnen
15 Sitze.

Wien,  5 . Januar . Kaiser Franz Joseph
empfing gestern den türkischen Botschafter Reschid
Pascha in feierlicher Audienz. Der Botschafter über¬
reichte, nachdem er vom Kaiser herzlich begrüßt
worden war, sein Beglaubigungsschreiben und stellte
alsdann die Herren der Botschaft vor.

Konstaniinopel,  2 . Januar . Der deutsche
Botschafter  Frhr . v. Marschall hat im Namen
seiner Regierung auf der Pforte die Erklärung
abgegeben, daß die Türkei bei der geplanten Er¬
höhung der Einfuhrzölle und der Einführung be¬
stimmter Monopole fest auf die wohlwollendste,
freundschaftliche Unterstützung der deutschen Regierung
rechnen könne. Die gesamte hiesige europäische Presse
hebt die Bedeutung dieses Schrittes hervor, dessen
Wichtigkeit keines Kommentares bedürfe.

Budapest,  4 . Jan . Die Neuausrüstung
der 44 Feldkanonen- Regimenter mit den 8 Zenti¬
meter-Geschützen ist beendet. Infolge der Ausgabe
von JnstruktionSgeschützenist die Mannschaft bereits
seit einigen Monaten in der Bedienung des neuen
Geschützes unterwiesen.

Die Rebellen  in der persischen Provinz
Gorghan  sind von den Regierungstruppen voll¬
ständig geschlagen worden. Jetzt sollen auch die
hartnäckigen Rebellen in Täbris zur Raison gebracht
werden; der Gouverneur von Maraga rückt mit
einer bedeutenden Streitmacht gegen sie heran. Zu
großen Unruhen ist es in Jspahan,  der zweiten
Hauptstadt Persiens gekommen; sie wurden durch
das Eindringen von plünderungslustigen Angehörigen
des Bakhtiaristammes hervorgerufen.

In der Nähe des Swakop -Flusses,  noch nicht
100 Kilometer entfernt von Swakopmund, ist vor
längerer Zeit eine Erzgrube  entdeckt worden, die
der „Deutsch-Südwestafrikanischen Zeitung" zufolge
Bedeutung zu erlangen verspricht. Man hat näm¬
lich dort ein Erz gefunden, das Tantal (auch Colum-
bium genannt) enthält. Die Elektrotechnik verwendet
bekanntlich Tantal zur Herstellung der Metallfäden
in den sogenannten Tantallampen.

Allenstein,  4 . Jan . Frau v. Schönebeck,
die nach ihrer Enthaftung noch weiterhin in der
Irrenanstalt Cortau verblieben war, hat diese am
Samstag verlassen, um ein westdeutsches Sana¬
torium aufzusuchen.

Zu der Mordtat in der Familie Rackö in
Mainz  wird jetzt bekannt, daß Joseph Racke am
ersten Weihnachtsfeiertag allen Familienmitgliedern
ein Schlafpulver  in den Kaffee schüttete, so daß
alle statt zum Mittagessen erst um fünf Uhr nach¬
mittags aufwachten. Man schob die Müdigkeit auf
das frühe Aufstehen am Morgen zur Frühmesse.
Am Abend habe sich Joseph Racke in der Küche



zu schaffen gemacht und den Speisen wiederum das
gleiche Schlafpulver beigemengt , woraus sich auch
das späte Aufwachen der Ueberlebenden am nächsten
Morgen und die Tatsache erklärt , daß in der Nacht
niemand etwas von den schrecklichen Vorgängen ge¬
hört hat.

Wie aus Breslau  verlautet , sind in der ver¬
gangenen Woche in Schlesien 9 und in der Pro¬
vinz Posen  6 Personen erfroren  aufgefunden
worden ; in den letzten Tagen waren es in Ost¬
preußen 6 und in Westpreußen  4 Personen.

In der Gaskraftzentrale des Bochumer  Guß¬
stahlvereins wurden am Samstag 6 Monteure
durch ausströmende giftige Gase bewußtlos.  Zwei
andere erlitten bei den Rettungsarbeiten durch Ein¬
atmen der giftigen Gase den Tod.

Auf der Strecke Gnesen — Nakel  wurde am
Sylvesterabend ein Fuhrwerk vom Zuge überfahren.
Die Bäckersfrau Puchalski und der Kutscher Strong
wurden getötet.

Wilhelm Voigt,  der Hauptmann von Kö¬
penick, hatte sich am letzten Mittwoch abend im
Münchener Hofbräuhaus  eingefunden und dort
Ansichtskarten im Schweiße seines Angesichts unter¬
schrieben . Um seine Unterschrift entstand ein förm¬
licher Kampf . Namentlich die Weiber waren ganz
närrisch . Als aber ein junger Mann ein Hoch auf
den „genialen Schuster aus Berlin " ausbringen
wollte , entstand ein Sturm der Entrüstung und der
Redner wurde hinausgeworfen.

In Cutphen (Holland ) ist fast eine ganze
Schwadron des 4 . holländischen Husarenregiments
unter der Führung eines Korporals fahnenflüchtig
geworden . Es gelang , die Ausreißer einzuholen
und zur Rückkehr zu bewegen . Der Korporal , der
Anstifter , der über die Grenze fliehen wollte , wurde
in der Nähe der westfälischen Grenze verhaftet.

Vom Erdbeben in Sizilien und Calabrien.
Kaiser Wilhelm  hat an den Präfekten von

Palermo  ein in bewegten Worten gehaltenes Bei¬
leidstelegramm anläßlich der schrecklichen Katastrophe
in Sizilien gerichtet . Von König Viktor Emanuel
und dem Ministerpräsidenten Giolitti trafen Tele¬
gramme an den Kaiser und die deutsche Regierung
ein, in denen sie in den herzlichsten Worten für die
bewiesene warme Anteilnahme an dem Unglück
danken . Ebenso hat zwischen der Kaiserin und der
Königin von Italien ein in herzlichen Worten ge¬
haltener Telegrammwechsel stattgefunden . Der Mili¬
tär -Attache der deutschen Botschaft ist nach der
Unglücksstätte in Süditalien abgereist.

Nach den letzten Nachrichten über die Erdbeben¬
katastrophe in Süditalien  ist mit Sicherheit an¬
zunehmen , daß 120000 Personen umgekommen
find . Die Rettungsarbeiten werden fortgesetzt. Die
Sammlungen haben bisher schon recht beträchtliche
Summen ergeben.

Die Erdbeben in Messina  dauern noch an
und rufen große Beängstigung hervor . In einem
Cataniater Hospital , wo 600 Verletzte untergebracht
sind , waren 1000 in Behandlung . Sieben von ihnen
find gestorben . Drei verfielen in Wahnsinn . Die
weniger schwer verletzten Personen wurden wegen
Mangels an Räumlichkeiten im Gefängnis unter¬
gebracht . Die Zahl der in Catania eingetroffenen
Ueberlebenden ist sehr groß . — Wie die „Tribuna"
meldet , sind die Befestigungswerke von Messina und
das Pulverdepot , das mehrere Tonnen Sprengstoffe
und viele Millionen Patronen enthielt , unversehrt
geblieben.

Berlin,  4 . Jan . Aus Reggio  werden fort¬
während grausige Einzelheiten berichtet . Eine junge
Dame war von einem Balkon gesprungen , blieb
aber im Gartengitter stecken, wo sie 4 Tage lang
gepfählt blieb . Der Kopf hing nach unten , ihr
Nachtgewand wurde vom Sturm zersaust . Die Tote
war ganz schwarz geworden , wie die Mumien in
den Katakomben von Palermo . Von einer durch
die Gewalt des Erdbebens in die Tiefe gefchleuderten
und dort durch Trümmer festgehaltenen Frau lief
das Blut in Strömen auf ihren Mann und die
Kinder herab , die unter ihr erdrückt lagen . Die
Unglückliche ist gerettet worden , aber sie wurde wahn¬
innig . Auf Vorschlag der Prinzessin Filiasi haben
ich die leitenden Damen der Aristokratie Roms ent-
chlossen, ihre kostbaren Juwelen dem Fonds für

Unterstützung der durch das Erdbeben Notleidenden
zuzuführen.

Rom,  4 . Januar . Dem „Messagero " zufolge
werden 200 Plünderer,  die in Messina fest¬
genommen wurden , kriegsgerichtlich abgeurteilt werden.

Bei den Rettungsarbeiten auf Sizilien
haben nach einer römischen Privatmeldung zwei
deutsche Matrosen  der „Herta " ihr Leben  ein¬

gebüßt.  Ein schauerliches Bild entwirft folgende
Statistik : Umgekommen ist in Messina  das ganze
83 . Regiment mit Ausnahme eines einzigen Sol¬
daten , sechs Kompagnien vom 22 . Regiment , das
89 . Regiment bis auf 9 Unteroffiziere , alle Zoll¬
wächter , alle Angestellten der Dampfschiffe , alle
Seminaristen , alle städtischen Beamten und fast alle
Gemeinderäte in Messina . Der Bischof d'Arrito
weilt in dem ihm verbliebenen einzigen Zimmer
seines Palastes . Inmitten des ständig wachsenden
schrecklichen Leichengeruches erfüllt er seine Pflicht.
Es gibt keine Familie , die nicht irgend einen Verlust
erlitten hat . Der Präfekt grub mit seinen Händen
seinen Sohn aus . Viele Leute wurden wahnsinnig,
so der Abgeordnete Fulci , der noch immer seinen
verschütteten Bruder Emilio sucht. Die Gefängnisse
sind zusammengebrochen , 200 Männer wurden er¬
schlagen. 300 Insassen der Strafanstalten sind aus¬
gebrochen und plündern . Zwei von ihnen wurden
erschossen von den Posten , als sie mit Brechwerk¬
zeugen an den Kassetten der Banca d'Jtalia standen.
Einer , der in seiner Tasche mehr als 100000 Lire
hatte , wurde verhaftet . Unter den Trümmern des
Domes liegen über 50 Millionen Werte . Die
Theatinerkirche und alle anderen sind nicht mehr
vorhanden . Stehen geblieben sind nur 5 Zement¬
bauten , die nicht einen Riß aufweisen . Die immer
mehr anwachsende Zahl der Leichen wird mit Kalk
beworfen , dann auf die hohe See geführt und soll
dort versenkt werden.

Washington,  4 . Januar . Beide Häuser des
Kongresses bewilligten , wie Roosevelt in seiner Bot¬
schaft verlangt hatte , 500 000 Dollar  zur Hilfe¬
leistung für die Opfer des Erdbebens in Süditalien.

In Florenz  hat sich der dort etablierte deutsche
Kaufmann Moritz Bernheimer  wegen seiner in
Messina erlittenen großen Verluste das Leben ge¬
nommen.

Heilbronn,  2 . Jan . Die beiden Heilbronner
Schwend und Diem,  von welchen man befürchtete,
daß sie bei dem Erdbeben in Messina umgekommen
seien, weil so lange keine Nachricht kam, sind am
Leben.  Die beiden waren in Messina kaufmännisch
tätig und hatten beabsichtigt , in diesen Tagen in
Nizza gemeinsam ein Südfrüchtengeschäft zu eröffnen.
Schwend telegraphierte nun , daß er gerettet  sei,
und von Diem , der eine Gärtnerei und Blumen¬
geschäft betreibt , liegt ein Brief vor , daß er zur Zeit
der Katastrophe gar nicht in Messina war.

Rottweil,  3 . Jan . Gestern abend kamen hier
drei Herren  an , welche so glücklich waren , bei der
furchtbaren Katastrophe in Messina  unversehrt zu
entkommen  und wenigstens das zu reiten , was sie
auf dem Leibe trugen , die HH . Karl Müller  von
hier , Sohn des Oberamtsdieners Müller , Hans
Schneider  aus Nürnberg und Paul Steinemann
aus Wahrenberg bei Wittenberge . Die drei Herren
sind Kaufleute im Alter von 25 und 26 Jahren;
sie bewohnten eine freistehende Villa auf einer kleinen
Anhöhe in nächster Nähe von Messina und wurden
morgens 5 Uhr 20 Min . durch gewaltige Erd¬
erschütterungen überrascht , infolge deren sie schleunigst
die Behausung verließen . Erst als es Tag wurde
und sie zur Stadt gehen wollten , sahen sie die ganze
Größe des Unglücks und die jammervolle Verwüst¬
ung . die durch die Katastrophe angerichtet worden
war . Am nächsten Tag fiel auch die von den drei
Herren bewohnte Villa in Trümmer . Nachdem sie
2 Tage noch in dem zerstörten Messina geweilt und,
wo es möglich war , Hilfe geleistet hatten , wurden
sie mit anderen Geretteten von dem Dampfer „Te-
rapia " ausgenommen und nach Neapel befördert,
wo ihnen ein Berliner Herr die Mittel zur Weiter¬
reise zur Verfügung stellte . Während die Chefs
der HH . Müller und Schneider mit dem Leben da¬
von kamen , sind zwei von den drei Chefs des Hrn.
Steinemann umgekommen . Hätte sich das Unglück
wenige Stunden später ereignet , so wären die jungen
Männer in den Geschäftshäusern gewesen und unter
den Trümmern , welche beim ersten Erdstoß ein¬
stürzten , begraben worden . Hr . Müller wird vor¬
läufig im Elternhaus verbleiben , wohin auch Schneider
und Steinemann abgereist sind . (S . M .)

Württemberg.
Stuttgart,  4 . Jan . Herzogin Wera  von

Württemberg , Großfürstin von Rußland , hat eine
Stiftung  mit einem Vermögen von 166000 Mk.
errichtet , die den Namen „Zufluchtsstätte in Würt¬
temberg " führt und dem Zwecke dient , unehelichen
Müttern sowie sittlich gefährdeten und gefallenen
Personen weiblichen Geschlechts durch Errichtung von
Zufluchtshäusern Unterkunft zu gewähren.

Das Ulanenregiment König Wilhelm  I.
(2 . württ .) Nr . 20 in Ludwigs bürg  feiert am
26 . Juni ds . Js . die 100 . Wiederkehr seines
Gründungs tag es.  In den Stürmen der Napo-
leonischen Zeit wurde es im Sommer 1809 von
König Friedrich von Württemberg als „Dragoner¬
regiment " errichtet und erhielt im Oktober desselben
Jahres die Bezeichnung Kronprinz -Dragoner , nach¬
dem Kronprinz Wilhelm , der spätere König Wilhelm I .,
zum Chef ernannt worden war . Als erster Stand¬
ort wurde dem Regiment Mergentheim zugewiesen.
Unter seinem hohen Chef als Korpsführer nahm
das Regiment an den Befreiungskriegen 1813/14
und 1815 ehrenvollen Anteij . Am 2. Februar 1814
war es ihm vergönnt , auf der Verfolgung nach der
Schlacht bei La Rochiere sich auszuzeichnen . Nach
Napoleons Sturz folgte eine lange Friedenszeit.
Während dieser wechselte das Regiment zwischen
den Standorten Eßlingen , Ludwigsburg und Ulm.
Als im Sommer 1866 der deutsche Bruderkrieg
ausbrack , wurde das Regiment der Reserve -Kavallerie
des 8 . Bundes -Armeekorps zugeteilt , das mit dem
7. (bayrischen ) gegen die preußische Main - Armee
operierte . Vier Jahre später , als das nun einige
Deutschland sich gegen Frankreich erhob , rückte das
damalige 3 . Reiterregiment mit der württ . Feld¬
division , die zur 3. Armee unter dem Befehl des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preußen gehörte,
aus . Ein Teil des Regiments , der württ . Reiter¬
brigade beigegeben , kam dann zuerst am 6. August
1870 bei Wörth ins Feuer . Dort gelang es der
Brigade , auf der Verfolgung eine große Anzahl von
Gefangenen zu machen und Siegeszeichen aller Art
zu erbeuten . An dem für die Württemberger be¬
sonders rühmlichen 30 . November 1870 standen
einige Eskadrons des Regiments in der Gegend am
Mont Mesly vor Paris , als der Gegner die württ.
Linien zu durchbrechen versuchte. Dies wurde jedoch
mit Hilfe der inzwischen herangezogenen Reserven
vereitelt . Die Franzosen mußten unter großen Ver¬
lusten den Rückzug antreten . Dabei gelang es einem
Teil des Regiments , durch eine Attacke den Sieg zu
vervollständigen . Nach dem Feldzug wurde das
3 . Reiterregiment umgewandelt in das 2. Württ.
Ulanenregiment König Wilhelm Nr . 20 . Im Juni
1888 wurde die damalige Prinzessin Charlotte , jetzige
Königin zum Chef des Regiments ernannt . Nach
der Thronbesteigung König Wilhelms II . im Jahre
1891 erhielt das Regiment den Namen König
Wilhelm I (2 . württ .) Nr . 20 . — Alle ehemaligen
Angehörigen des Regiments sind zur Teilnahme an
der Hundertjahrfeier des Regiments aufgesordert und
gebeten worden , ihre Adresse spätestens bis 1. März
1909 dem Regiments -Geschäftszimmer anzugeben.

Stuttgart,  5 . Jan . Der Verein der Württ.
Branntweinbrenner und Likörfabrikanten hat in einer
gestern abgehaltenen Versammlung zur sog. Brannt¬
weinmonopolvorlage  einstimmig folgenden Be¬
schluß gefaßt : „Der Entwurf eines Gesetzes über
den Zwischenhandel des Reichs mit Branntwein
(Monopolvorlage ) ist aus volkswirtschaftlichen Grün¬
den zu verwerfen.  Insbesondere würden durch
die Annahme eines solchen" Gesetzes die mittleren
und kleineren landwirtschaftlichen und Material¬
brennereien schwer geschädigt und zum Teil vernichtet.
Um dem Reich die erforderlichen Mehreinnahmen zu
verschaffen , empfiehlt sich die Einführung einer ge¬
staffelten Gebrauchsabgabe auf Trinkbranntwein unter
Berücksichtigung der berechtigten Interessen der süd¬
deutschen Brennereien und allmählicher Aufhebung
aller Privilegien ."

Das Vereinswesen in Stuttgart  bildet
sich immer weiter aus . Das dem neuen Adreßbuch
beigegebene Vereinsregister weist gegen früher eine
nicht unwesentliche Erweiterung in dieser Hinsicht
auf . Die Zahl der Vereine in Groß -Stuttgart ist
nun auf über 1300 gestiegen . In diese Zahl sind
jedoch die zahlreichen kleinen geselligen Vereinigungen,
wie Kegel -, Kartenspiel - und andere Klubs , noch
nicht inbegriffen . Wer sich religiösen oder wohl¬
tätigen Bestrebungen zuwenden möchte, hat die Aus¬
wahl unter 200 Vereinen und Gesellschaften ; Unter-
stützungs - , Sterbekassen - , Krankenvereine usw ., die
meist der Selbsthilfe dienen , gibt es annähernd 100;
Berufs -, Fach - oder sonstige Interessen verfolgen
260 Vereine , darunter 70 Gewerksvereine für Ar¬
beiter , 37 Vereinigungen für Beamte und Unter¬
beamte und 20 für Arbeitgeber . Vereine , die auf
Erwerb und Sparen gerichtet sind , sind 70 vor¬
handen . Nicht weniger als 160 Vereine widmen
sich dem Sport in der verschiedensten Form ; darunter
sind 31 Turnvereine , 24 Radfahrer - , 12 Athleten-
und 15 Touristenvereine . Mit der Zucht von Tieren
und Pflanzen befassen sich 25 Vereine . Den brei¬
testen Raum im Vereinsregister nehmen natürlich
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Geselligkeits- und Gesangvereine ein, deren es 215
gibt. Der Pflege des Gesangs in seinen verschie¬
denen künstlerischen Abstufungen widmen sich rund
100 Vereine, worunter 14 Kirchenchöre sind. Der
Wissenschaft, Kunst und Literatur wollen 100 Ver¬
eine dienen. Politische Tendenzen verfolgen 22
Gruppen; mit der Gesundheitspflege geben sich 25
Vereine ab. Militär- und Kriegervereine sind 40
verzeichnet, Bürgervereine 25. Die Frauenwelt hat
sich in 20 Frauen- oder sonstigen Vereinigungen zu¬
sammengefunden.

Leonberg , 4. Januar . In Weil im Dorf
wurde am Samstag außer dem Schultheiß noch
der Amtsdiener durch das Oberamt vom Amte
suspendiert . Untersuchung ist eingeleilet. Es
handelt sich um Unterschlagungen von Krankenkassen¬
geldern in Höhe von 500 Mk. (Tagbl.)

Herren berg , 2. Januar . Der Straßenmeister
Höschele aus Calw wurde vor einigen Tagen in
einem hiesigen Gasthof in bewußtlosem Zustande in
seinem Bette liegend gefunden. Den angestrengten
Bemühungen des Arztes ist es gelungen, den be¬
liebten Beamten nach längerer Zeit wieder zum
Bewußtsein zu bringen, so daß alle Hoffnung auf
eine Wiedergenesung vorhanden ist. Es liegt eine
Kohlenoxydgasvergiftung vor.

Geislingen , 4? Jan . Eine Bürgerversamm¬
lung von Altenstadt hat in einer Resolution von der
Altenstadter Gemeindevertretung verlangt, dahin zu
wirken, daß eine Zwangsvereinigung zwischen
Altenstadt und Geislingen herbeigeführt werde.

Lorch , 4. Jan . Der auf Posten 47 stationierte
Bahnwärter Silier wurde gestern abend in einer
geringen Entfernung vom Uebergang tot aufgefunden.
Silier ist von dem kurz nach 6 Uhr in Lorch ab¬
gehenden Zug überfahren worden.

Kus ^taSt»Bezirk uns Umgebung
* Neuenbürg , 4. Jan . Der landwirtsch.

Bezirksverein hielt gestern seine Herbst -Ver¬
sammlung im Gasthaus zum „Rößle" in Wald-
rennach ab, die, begünstigt vom Wetter, sich eines
überaus zahlreichen Besuchs zu erfreuen hatte. Wohl
an 250 Mitglieder waren anwesend und manche
konnten keinen Platz mehr finden. Der Vereins¬
vorstand, Oberamimann Hornung , eröffnete die
Versammlung mit einer Begrüßungsansprache, warf
einen kurzen Rückblick auf das vergangene und einen
Ausblick auf das kommende Jahr und ermahnte die

Mitglieder zur Teilnahme an den Bereis
ungen. Ferner machte der Vorstand
auf den zur Verteilung kommenden land>
für 1909, ermahnte die Landwirte zur
Weiterzahlung der Beiträge zur Invalid-
ung im Falle des Eintritts einer vorüb-
Versicherungspflicht und ermunterte zur
der landw. Versuchsstation Hohenheim bei
von Kunstdünger und Kraftfuttermitteln.
Scheck-Waldrennach dankte namens der!
für den zahlreichen Besuch und wünschte
Verlauf der Versammlung. Alsdann gel_
Prämien und Diplome von der letztjähngen staat¬
lichen Bezirksrindviehschau im Betrag von 760 Mk.
zur Verteilung. An Prämien erhielten für Farren:
Ernst Pfrommer, Dennach, Wilhelm Gräßle, Herren-
alb. Fr . Schüßler, Schwann, Jakob Ruff, Dobel;
für Kühe: Christof Jak . Luft, Loffenau, Joh . Bub,
Waldrennach, Fr . Wolfinger, Neuenbürg, Phil.
Rittmann, Calmbach, Jakob Gwinner, Grunback,
Mich. Oelschläger, Grunbach, Friedr. Lutz, Engels¬
brand und Chrn. Schöninger, Engelsbrand. Im
Anschluß daran hielt Hr. Landwirtschaftsinspektor
Ströbele -Leonberg einen äußerst lehrreichen Vor¬
trag über das Thema: „Wie lassen sich die Erträg¬
nisse aus Grund und Boden steigern" und zog hiebei
die Bodenbearbeitung, eine zweckmäßige Düngung,
eine richtige Aussaat mit zeitgemäßem Saatgutwechsel,
die Pflege der Saaten mit Unkrautvertilgung und
die richtige Fruchtfolge in den Kreis seiner Erörter¬
ungen. Vereinssekretär Kübler besprach die Gründ¬
ung und Entwicklung des neuen Bezirks-Pferde-
Versicherungs-Vereins und ermahnte die Pferdebesitzer
zum Beitritt in den Verein. Den Schluß der Ver¬
sammlung bildete eine Gratisverlosung nützlicher
landwirtschaftlicher Gegenstände.

Langenbrand , 4. Jan . Wie erst jetzt be¬
richtet wird, ereignete sich hier am 27. Dez. v. Is.
eine Bluttat . Bei einer Weihnachtsfeier im „Gr.
Baum" geriet der ca. 30 Jahre alte verheiratete
Emil Eberhardt mit dem in den zwanziger Jahren
stehenden Goldarbeiter Jakob Fischer und dem
gleichaltrigen Zimmermann Chr. Bischofs wegen
der Bezahlung von gewonnenem Likör, den die 3
zusammen getrunken hatten, in Streit, in dessen Ver¬
lauf die beiden letzteren in die Wirtsküche flüchteten,
da die beiden Brüder des E. diesem beistanden.
Trotzdem Fischer und Bischofs auf dem Heimwege
dem Eberhardt auszuweichen suchten, gelang es

'1909 Mammen¬
getreten. Das Ergebnis der Besprechungen, denen
Direktor v. Leo von der Kgl. Generaldirektion, das
Mitglied des Eisenbahnrats Fabrikant A. Koch-
Rohrdorf, der Vorsitzende der Handelskammer Calw,
Fabrikant G. Wagner-Calw, und Landtagsabgeord¬
neter Staudenmeyer anwohnten, war : Wiederher¬
stellung des früheren Sommerfahrplans und einige
weitere Verbesserungen im Verkehr des Nagoldtals
mit Stuttgart und der Orte des Tals unter einander.

Pforzheim,  4 . Januar . Gestern war wieder
einmal das Gerücht verbreitet, man habe den Mörder
der Elsa Bauer gefaßt. Die Leute wollten sogar
allerhand Einzelheiten wissen, wie z. B., daß es ein
Kollege des Vaters sei, dem sein Gewissen keine
Ruhe gelassen habe, bis er am Samstag in Calm¬
bach, wo er zuletzt wohnte, ein Geständnis abgelegt
habe, worauf er noch am Samstag abend hierher
gebracht worden sei. An alledem ist kein wahres
Wort. Das ganze Gerücht ist, wie man uns be¬
richtet, darauf zurückzuführen, daß in Calmbach ein
Arbeiter angehalten wurde, weil sein Name eine
Ähnlichkeit mit dem eines wegen Sittlichkeits¬
verbrechens verfolgten Mannes hatte.

Füll -Rätsel.
Gar mancher versieht es nicht, daß er Gesundheit

und Frohsinn als die größten - .
(Anstatt der Striche sind gleichlautende Wörter

zu suchen.)
Voraussichtliche Witterung.

Quer durch Mitteleuropa zieht sich ein breiter Streifen
sehr hohen Drucks, der ziemlich ruhiges und sonach vor»
wiegend trübes Wetter veranlaßt . Die mäßige Kälte wird
sortdauern. Ernstliche Niederschläge sind erst für später in
Aussicht.

Gedecke! der hungernde» Mel!
Der überlistete Geizhals.

Novellistische Skizze von W. S.
- (Nachdruck verboten.)

„Nach Gelde drängt, am Gelde hängt doch alles",
in erster Reihe ein Geizhals, dessen ganzes Sinnen
und Trachten darauf gerichtet ist, sein Vermögen zu
vermehren, unbekümmert um seine leibliche und
geistige Wohlfahrt. Ein solcher Kostgänger des
Herrn ist seines Mundes Stiefvater und der er-
bitterste Gegner jeglicher Humanität.

Zu dieser Spezies abnorm veranlagter Menschen
gehörte auch der mehrstöckige Hausbesitzer Peter
Kargel in Pinksheim, der für seine Wohnungen nur
deshalb Mieter fand, weil im Städtchen Wohnungs¬
not herrschte; so sehr hatte er die Zinsschraube an¬
gezogen und einen wahren Kodex von rechtsverbind¬
lichen Bestimmungen geschaffen, denen sich die armen
Inwohner nolens volens unterwerfen mußten und
die für den Geizhals eine ständige Quelle neuer Ein¬
nahmen bildeten, außerdem ihn vor jedem geldlichen
Verlust schützten. Er hielt es in Beziehung auf sein
Tun als Hausherr mit dem Bibelspruch: „Ihr seid
bisher mit Ruten geschlagen worden; ich aber will
Euch m>t Skorpionen züchtigen."

Es ist daher nicht verwunderlich, daß mancher
den alten Filz ins Pfefferland wünschte, alle im
Städtchen aber es gern gesehen hätten, wenn er ein¬
mal gründlich übers Ohr gehauen worden wäre.
Aber Kargel war, wie die meisten Geizigen, in pe¬
kuniären Dingen sehr vorsichtig und außerdem mit
einer guten Dosis Schlauheit ausgestattet. Das
mußten seine Schuldner, wie Mieter oft zu ihrem
Leidwesen erfahren. Um sich vor böswilligen Mietern
zu schützen und jedes Attentat auf seine Tasche ab¬
zuwehren, ließ er sich bei zweifelhaften Parteien
beim Einziehen eine Kaution geben, um eventl. im
Notfälle, die rückständige Miete, etwaige Schaden¬
ersätze oder Kündigungsspesen decken zu können. In
ähnlicher genialer Weise verfuhr er auch bei andern
gewinnbringenden Geschäften, die sich auf alle Ge¬
biete menschlicher Betätigung erstreckten, sofern zu
ihrer Praktizierung ein weites Gewissen und Dick¬
felligkeit nötig waren.

Aber auch für den Schlauesten kommt einmal

eine schwache Stunde, in der all seine Pfiffigkeit zu¬
schanden wird, und unser Kargel sollte zu seiner Be¬
trübnis die Wahrheit dieses Spruches kennen lernen,
die ihn um eine allerdings teuer bezahlte Erfahrung
reicher machte.

In weiter Umgebung des Städtchens befand sich
mangels eines geeigneten Lehmlagers keine Ziegelei,
weshalb die Bausteine um hohen Preis aus der
Ferne bezogen werden mußten. Darauf bauten zwei
Freunde, die Beamten Werner und Müller, einen
Plan , der im Fall des Gelingens einen armen Teufel
aus seiner Geldklemme bringen, den reichen Geiz¬
hals aber hineinlegen sollte.

Es traf sich nämlich, daß just zu dieser Zeit sich
ein Fremder einige Tage im Städtchen aufhielt und
öfters weitere Spaziergänge unternahm. Was er
hier suchte, wußte man nicht. Die beiden Beamten
ahnten sehr richtig, daß es sich ihm jedenfalls nur
um eine Erholung vom Geräusch der Großstadt
handle. Sie wußten auch, daß Kargel gegen Abend
regelmäßig, wenn das Wetter es erlaubte, einen
Spaziergang nach einem nahe gelegenen Wäldchen
unternahm und dort auf einer rings von Gesträuch
umgebenen Bank eine viertel oder eine halbe Stunde
Rast machte. Diese von ihnen entdeckte Gepflogen¬
heit Kargels zogen sie gleichfalls in ihre Kalkulation.

Nachdem ihr Plan in seinen Einzelheiten fest¬
gesetzt worden war, suchten sie den armen, arg ver¬
schuldeten Häusler Hinterradler auf, der in der Nähe
des Städtchens ein Grundstück in hügeligem Terrain
besaß. Sie teilten ihm unter dem Siegel der Ver¬
schwiegenheit mit, daß der reiche Kargel nächstens
vorsprechen werde, um ihm das Grundstück abzu¬
kaufen. Er solle es nicht billig hergeben, sondern
unter 5000 Mark auf den Kauf nicht eingehen;
Kargel werde diesen Preis bezahlen. Wer war froher
über diese Aussicht als Hinterradler; er versprach,
der ihm gewordenen Weisung Folge zu leisten.

Am nächsten Abend kundschafteten die beiden
Verbündeten aus, daß sich Kargel auf seine gewöhn¬
liche Promenade begeben hatte. Wie absichtslos
lustwandelten sie gleich darauf denselben Weg und
unweit der Stelle, wo im Gebüsch versteckt, abseits
vom Wege die Ruhebank sich befand, blieben sie.

wie unbeabsichtigt, im Geplauder stehen und Müller
sagte so deutlich, daß es der auf der Bank sitzende,
von beiden aber nicht bemerkte Kargel hören konnte:
Es ist so, wie ich Dir gesagt. Der Fremde ist ein
Geolog, der den Auftrag hat, in hiesiger Gegend ein
Lehmlager aufzuspüren. Das ist ihm gelungen. Ich
hörte heute zufällig, wie der bei unserm Amtsvorstand
weilende Fremde ihm vertraulich erzählte, daß er das
gesuchte Lehmlager im Grundstücke Hinterradlers
gefunden und seinen Mandanten dies mitgeteilt habe.
Er habe den Auftrag erhalten, das Grundstück zu
kaufen und bis 10 000 Mark Kaufschilling zu bieten.
Er, der Geologe werde in den nächsten Tagen, nach¬
dem ein Beauftragter der Geldgeber mit dem Gelde
eingetroffen sein werde, diesen Kauf perfekt
machen. Müller sprach noch im Weitergehen seine
Befriedigung aus, daß der arme Hinterradler so un¬
verhofft sein Glück mache. Mehr hörte der im Ver¬
steck sitzende Geizhals nicht; aber was er gehört,
ging ihm wie ein Mühlenrad im Kopf herum. Da
mußt Du ein Geschäft machen, sagte er sich und
eilte spornstreichs zu Hinterradler, dem er das Grund¬
stück um einen geringen Preis abzudrücken hoffte.
Doch zu seinem Erstaunen zeigte sich der Mann
durchaus nicht willfährig und wollte das Grundstück
erst gar nicht, dann nur um 5000 Mark verkaufen,
was Kargel in der Annahme bestärkte, daß Hinter¬
radler bereits eine Witterung von dem Wert seines
Grundstückes hatte. Nun ließ er erst recht nicht
von seinem Vorhaben, das Geschäft zu machen, ab.
Schweren Herzens bewilligte er die 5000 Mark und
am anderen Tage wurde der Kaufvertrag abge¬
schlossen. Und nun harrte Kargel freudig der An¬
kunft des Kaufreflektanten. Aber er harrte ver¬
gebens. Denn zufällig war der Fremde am nächsten
Tage wieder abgereist und ein von Kargel gerichtetes
Schreiben (die Adresse hatte er im Gasthof erfahren)
brachte ihm die niederschmetternde Antwort, daß der
Fremde von Geologie, Lehmlager und Errichtung
einer Ziegelei nichts wisse, Kargel wohl daher düpiert
sein müsse. Der wütete zwar und wollte von Hinter¬
radler sein Geld zurück haben; allein es bot sich kein
Anhaltspunkt, den Vertrag zu anullieren und so
hatte denn der Geizhals zu dem ihm allseits ge¬
gönnten Schaden auch noch den Spott.



Forstamt Hrrsav.
Krenkhilr - Nerftass.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Dekanntmachnng.
Die Zivilsitznngeu des Amtsgerichts finden im Jahr

1909 wie bisher statt
je Dienstag und Mittwoch jeder Woche.

Die Schöffengerichtsfitznnge « finden statt jeden
Freitag und außerdem je am erste « Montag jeden Monats.

Für die Entgegennahme mündlicher Anfragen und Ge¬
suche aller Art (Gerichtstag) ist der Donnerstag bestimmt.

Dringende Anträge, Anfragen, Gesuche werden jederzeit
während der Kanzleistunden entgegengenommen. Anmeldung
hiezu im Amtsgerichtsgebäude parterre Zimmer Nr. 3.

Den 31. Dezember 1908. Oberamtsrichter
Doderer.

K. Amtsgericht Ueurnvürg.
Im Handelsregister , Abt. für Gesellschastsfirmen, ist

heute bei der Firma Sägewerk und Holzhandlung
Sprollenmühle —Wildbad , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, eingetragen worden:

„Die Gesellschaft ist durch Beschluß der Gesellschafter vom
30. Dezember 1908 aufgelöst und mit Wirkung vom 1.
Januar 1909 in Liquidation getreten. Zu Liquidatoren
sind bestellt die Gesellschafter Christian Schill , Bau¬
unternehmer in Wildbad und Karl Philipp Schanz,
Zimmermeister in Sprollemnühle, Gemeinde Wildbad, von
denen jeder für sich allein berechtigt ist, für die Firma in
Liquidation zu zeichnen."

Den 31.^Dezember 1908. Oberamtsrichter
Doderer.

Wersteigerung.
Donnerstag den 7. ds ., nachmittags von 1— 3 Uhr

werden
im Saale des Holzaschen Anwesens in Herrenalb

zwei Plüschgarnituren, Wäsche,
Eßbestecke und Federnbetteu

freiwillig versteigert.

W i l d b a d.

Die Gesellschaft„ZHewerk».hchhiMW
HMenniiihlc-WMaL,

Gesellschaft mit beschränkter Haftung"
hat sich heute durch Beschluß der Gesellschafter aufgelöst.

Die Gläubiger der Gesellschaft werden aufgesordert, ihre
Forderungen bei den Liquidatoren:

Christian Schill , Bauunternehmer in Wildbad,
Karl Schanz , Zimmermeister in Sprollenmiihle,

anzumelden.
Den 31. Dezember 1908.

Die Liquidatoren:
' Christian Schill.

Karl Schanz.

Der auf Samstag  dm 9.
Januar , vormittags 10 Uhr
ausgeschriebene Brennholz-Ver¬
kauf findet im „Hirsch" in
Oberreichenbach (nicht Unter¬
reichenbach) statt.

Neuenbürg.

3-Knmlivchiilig
mit Zubehör, Garten re . bis
1. April 1909 zu vermieten.

Karl Essig
bei der Turnhalle.

Neuenbürg.

Ein Zimmer
mit Küche und Zubehör wird
zu mieten gesucht.

Offerte an die Expedition
ds. Blattes.

EMWl. Arlmttt-Nlltin Nkueillmg.
Am Sonntag de« 10. Jannar ds. Is.

findet
im Saale des Gasthauses zum „Anker"

unsere

Mskkiivki 'jM -H.iisIM

ernst UüIIer,
Lleiebstr. 12 :: 1524
Vereinenn. KesellzvdaUeu

grösster kabstt
IsüeUoss Kostüme. SiMgsts Preise

Neuenbürg.
Bei der am 30. und 31. De¬

zember vor. Js . vorgenommenen
Ziehung der

großen Geldlotterie
zur Erbauung einer katholischen
Kirche in Reutlingen haben
folgende Lose gewonnen:

Nr. 57034, 57 044, 57 060,
62484 je 5 90568 10
56995 2V 56 699 25 ^

C . Meeh.

Wer
sich oder seine Kinder von

KustenI
Heiserkeit Katarrh Verschleim¬
ung, Aachcnkatarrh. Krampf- 1
z» und Kenchhnllen besreien»»D will, kaufe die ärztlich AI
I erprobt und empfohlenen t >

Kaisers
Kruft - - »Miefte«
»00 Notariell beglaubigt^

OftOO Zeugnisse hierüber.
? »akct 25H>fg. - Dose 5V Sfg.
Kaisers Brust -Extract
Kkasche UV Zu haben bei:
Wilh. Kietz, Frz . Andräs
jr. und W. Rantzer, Wild-
baderstr. 218 in Neuenbürg
Wilh. König in Herrenalb.

verbunden mit

-esMftl . , theatralischen a . mßdal . Anfsährnagr « ,
leiiiic Gahrniertosaag

statt, wozu die verehrt. Gönner und Freunde, sowie die Mit¬
glieder des Vereins mit ihren Angehörigen höfl. eingeladen werden.

Anfang abends 7 Uhr.
Eintritt für Mchtrnitgkieder 30 Wfg.

Gaben zur Verlosung werden von Kassier H. Ade, sowie
im »Anker" dankbar entgegengenommcn.

Der Ausschuß.

Aufruf.
Eine Katastrophe, wie sie in der Geschichte der Menschheit

nur selten zu verzeichnen ist, hat die Einwohner von Sizilien
und Kalabrien betroffen!

Ganze Städte und Dörfer sind von einem Erdbeben teils
zertrümmert, teils schwer beschädigt worden. Die Zahl der Ein¬
wohner, welche ein jäher Tod ereilte, geht jetzt schon in die
Zehntausende. Nicht minder zahlreich werden die Verstümmelten
oder sonst Verletzte sein. Das Elend ist unbeschreiblich, baldige
Hilfe geboten.

Wir wenden uns an den vielbewährten Wohltätigkeitssinn
unserer Mitbürger in Stadt und Land mit der Bitte um kräftige
Beisteuer zur Linderung der Not.

Stuttgart , den 30. Dezember 1908.
Zentralleitnng des Wohltätigkeitsvereins:

(gez.) Geßler.
Gaben nimmt die Redaktion des Enztälers in Empfang.

I îsävrlsxs für tfsnsnbüiA und IIinssbunA

verlangen Sie
übern»

in natürlicher füllung!
Vkrn!krnst 8sum-mn, lümouuäslubrilr , lilsusubür ^, PsI . 24. ^

Mlkil -Kchlß.
Ein braves, jüngeres Mäd¬

chen wird in eine kleine Fa¬
milie gesucht.

Frau Burghard,
Pforzheim,  Wagnerstraße 15.

TVokertiAuiiK
V0Q

Il86N - Lllrt6I1.
^äl688 - Uüä
Lauest - LartM

smpüeblt sieb äia Luoüärueicerei
0 Mek , VelieubürF.

6e6 . TVuktrLKS nimmt Rr.
0 . Leedtle in Herrenalb
entZeZen.

Schömberg.
Ein ordentliches

Mädchen
kann sofort eintreten.

Auskunft erteilt die sExPed.
ds. Blattes..

empfiehlt 0. Neeb.

Gottesdienste
in Weuenbüvg

Mittwoch, den 6. Januar, Er¬
scheinungsfest, Predigt 10 Uhr
(Math. 2, 1- 23 ; Lied Nr. 222) :

Dekan Uhl.
Abends 5 Uhr Missionsstunde:

Stadtvikar Schlipf.
Bor- und nachmittags Kollekte für

die Kamerunmission.

8ie brällekeii nur IV kkeniiiZ
Um einen Versueti ?u MÄetien mit Katkreiners IVl9.l2k<a.kk66, dem desten unct wotil-
sckmeeksncisten k̂ Äm!IienZl6trä .nl< für Oesuncie unci Kranke , ^ rvvaeksene unci Kincier.

Uur sot>r in sssc:t>Ic>sssnsn pukstsn (sun^sn, vuldsn unci visrtsl) mit SilcI unci
kgurnsns2U8 ctss eturrsns Knsipr»unci cisrÎ irrnu Kuttu-sinsrs IVlul2ksffss-Î st»'i><sn.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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